für den 


Sesire der Königlichen Reglerung zu Danzig, 


— No. 85. ö 


Sonnabend, den 16. Oetober 1819. 


Königl. Preuß. Prov. Intellgenz-Comptolr, in der Brodbänkengaſſe, No. 597, 


5 8 predigen in nachbenannten Kirchen: 

t. Marien ormittags Herr Conſſſtorjalrath Bertling. Mitta Nititairgot 

Der „ Funck, Sal halb ı2 Ahr. er Be 
rat ed). 5 : 

Koͤnigl. 0 Vormittags Hr. General, Official Noſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Wenzel 


St. Johann. Vorm. 8 Naftor Rosner. Mitt. Herr Archidiaronus Dragheim. Nachm 
Herr Doctor Boͤckel 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm Hr. Prediger Romualdus Schenkin. y 
St. Catharinen. Vorm Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Diar, Wemmer. Nachm. 
8 1. e . PR 3 
Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Matth. Hohmann. Rachm. Hr Prior In uͤ 
St Eüſabert Vorm. Hr. Pred Bellair. Nachm * ee Mane 
Carmeliter. Nachm, Herr Prediger Lucas Czapkom 
| 0 Bartholomäi. Vorm Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. Cand. Skuſa. 
gi Einitasie, Vorm, Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang g Uhr. 
ct, arm, Ber 2 Buiemali, Nachm. Hr. Pred. Poboweli. 
t. Annen. 1 ri 8 . 
Al. L ur Er bre eme Polniſche Predigt. 
55 sig 5 Herr prebiges Ecbait : 
Pıbaus, Vorm. Sr. beclecher Stein, Nachm. Carechiſalſan. 


2 Bek an n t ma ch un g. 
den in Danzig geſtifteten Rettungs- Verein bel Feuersgefahr betreffend, 


gleich die Feuerloͤſch⸗Anſtalten in Danzig ſich als zweckmaͤ 
O ren, ſo fehle man doch bisher bei entſtehender — — ; 


| | 
| k 
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mer das Bedürfniß einer ſichern Unterbringung der Effekten derjenigen Haus⸗ 
beſitzer, deren Haͤuſer von den Flammen bedroht wurden. 

Um dieſem Beduͤrfniß abzuhelfen, ſind eine Anzahl Buͤrger und junger 
Männer aus verſchiedenen Staͤnden zufsmmengetreten, einen Retkungsderein zu 
bilden, deſſen Statuten uns zur Prüfung vorgelegt, und naͤchſtdem dem Ks 
nigl. hohen Minifterio des Innern und der Polizei zur Befkaͤtigung eingereicht 

worden. Dieſe Beſtaͤtigung iſt nunmehr unterm 24. September c. erfolgt, wes⸗ 
halb wir dem Koͤnigl. Polſzel⸗Praͤſidio und dem hleſigen Magtſtrat aufgetra⸗ 
gen haben, unter gemeinſchaftlicher Mitwirkung dafuͤr zu ſorgen, daß der Ver⸗ 
ein bet entſtehender Feuersgeſahr in Wirkſamkeit treten konne. 

Mit Vergnügen bringen wir hledurch die Eriftenz dieſes Rettungs⸗Vereins, 
welche der ruͤhmlichſt bekannte Gemeinſinn der hieſigen Buͤrgerſchaft zum Be⸗ 
fien ihrer notbbevraͤngten Mitbürger ins Leben gerufen und wodurch ſich ders 
ſelbe aufs neue fo ſchoͤn bethaͤtigt hat, zur allgemeinen Kenntniß und indem 
wir mit den edlen Stiſtern die Ueberzeugung theilen, daß ſich dieſer Vereln bis 
af unſere ſpaͤteſten Nachkommen im dankbaren Andenken erhalten werde, hegen 
wir zugleich e ur N. die übrigen, beſonders die groͤſſern Städte 
a. eres Departements, ſich zur Nachahmung dieſes Beſſplels bewogen finden 
moͤgen. 

Danzig, den 7. October 1 19. ö f 

Bönigl, Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
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TCC 
Ven dem Königl. Dberlanded; Gerichte von Weſtpreuſſen wird hleburch bes 
[ kaunt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreife belegene adliche Gut 
Senslau, welches von der Landſchaft auf 12912 Rthl. 9 Gr. 10 Pf. im vori⸗ 
gen Jahre abgeſchaͤtzt iſt, zur Subhaſtatkon geſtellt, und die Bletungs- Termine 
auf den 16. Juul, auf den 15. September und auf den 18. December 1819 
bieſelbſt anberaumt worden. 7 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dleſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Zander bleſelbſt, entwe— 
der in Perſon, oder durch legitimirre Mandatarſen zu erſcheſnen, Ihre Gebotte, 
zu derlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des vorbenagnten Guts an den 
Melſtbletenden, wean ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen, 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Leltatlons-Termine eingehen, kann 
feine Nuͤckſicht genommen werden. 5 f 8 

Die Taxe von dem Gute Senslau kann jederzeit in der hleſigen Reglſtra⸗ 
tur durchgeſeben werden. s N a 

Marlenwerder, den 28. Januar 169. ; 

=. Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das Gut Olalitz im Neuſfädtſchen Kreiſe belegen, No. 175. der Hypothe⸗ 
ten⸗Regiſtratur, All⸗Stargardſchen Kreiſes, welches mit Einſchluß der 


Wen 


dazu gehörigen Waldungen nach den Abſchaͤtzungs Grundſoͤtzen der Weſtpreuſſi⸗ 
ſchen Landſchaft auf 26668 Rthl. 3 gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag 
eines hypothekariſchen Glaͤubigers wegen ruͤckſtaͤndig gebliebener Zinſen zur Sub⸗ 
baftation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 12. Juni, ; 47 
x den 11. Septar.t 1819. 

8 ; und den 15. Decbr., 59 
hieſelbſt anberaumt worden. 5 N 283 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in biefen Terminen, beſen⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch IR, Vormittags um 10 Uhr ver 
dem Depntirten Herrn Oberlandesgerlchtsrath Triedwind biefelbft, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
laurbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur Sudhaſtation geſtellten Guts 
an den Meifibietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hluderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termin einge⸗ 
hen, kann feine Ruͤckſicht genommen werden. ; : 

Qie Taxe dieſes Guts iR in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 12. Februar 1819. | 
Röniglich preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird bledurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fisch in Vertretung der Koͤ⸗ 
nigl, Regierung zu Danzig gegen den Tiſchlergeſellen Johann Jacob Sirſch⸗ 
feldt, welcher aus Neuteich gebuͤrtig, und ſich, nachdem er ſich zuletzt im Jahre 
1809 zur Cantons-Reolſſon geſtellt, heimlich von feinem Geburtsorte fortbege⸗ 
ben, und ohne obrigkeitliche Erlaubniß die Koͤnigl. Preuß. Staaten wahrſcheln⸗ 
lich in der Abſicht, um ſich feiner Milltair⸗Verpflichtung zu entziehen, verlaſſen 
hat, der Confiskatlons⸗Proceß eröffnet worden. Der Johann Jacob Sirſch⸗ 
feldt, deſſen jetziger Aufenthalt nicht hat ausgemlttelt werden koͤnnen, wird das. 
Det aufgefordert, ſofort in die hleſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch hlernaͤchſt 
n dem f 


auf den 27. November d. J. Vormittags um 10 Uhr, 12124 
biete Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Lucas, auf dem 
und ſich Hberlandesgerichts, Conferenzbauſe anſtebenden Termine zu erſchelnen, 
nicht wahr en feinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen Termin 
A e fo wird er feines geſammten Vermögens, ſo wie aller etz 
manigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und dieſes 
alles der Haaptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 4 
Marienwerder, den 18. Jull 1819. 
f Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Regierung ns 
ig, iſt wider den aus der Stadt Tolkemit gebuͤrtigen Anton Rückfkein, 
ein Sohn der dortigen Bürger Adam und Brigitta Kuͤckſtelnſchen Eheleute, 
welcher im Jahre 1802, nachdem er die Boͤttcher⸗Profeſſion erlernt, ſich uf 
1 


— 1954 — 


bir Wanderſchaft begeben, und nachdem er zu Wanzen in Schleſten ein Jahr 
lang in Arbeit geſtanden, von diefem Orte fortgewandert, auch ſeit dieſer Zelt 
feine Kunde weiter von ſich gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich bat, 
die Koͤnlgl. Preuſſiſchen Staaten verlaffen zu haben, um ſich feiner Milltale⸗ 
Verpflichtung zu entziehen, der Confiskatlons Prozeß eröffnet worden. 

Der Anton Kuͤckſtein wird daher angewieſen, fofort in die Koͤnigl. Preuß, 
Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
kondesgerichts⸗Referendarius Pottien auf den 19. Januor 1820, Vormittags 
um 10 Uhr, im Eonferenzjimmer des bieſigen Oberlandes Gerichts anftchenden 
Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirten Be voll maͤch⸗ 
u. über filmen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. Sollte der Anton 

ckſtein bieſen Termin auf keinerlei Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für eis 
nen ausgetretenen Cantoniſten erachtet, als folder feined geſammten eins und 
autldndiſchen Vermögens, fo wie aller kͤnftigen Erb⸗ oder ſonſtigen Bermös 
gens ⸗Anfalle für verlustig erflärt und dleſes alles der Hauptkaſſe der Kömlgl« 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 24. Auguſt 1819. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Oderlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird der Zlm⸗ 
mergeſell Johann Jacob Auſtin, aus Elbing gebürtig, welcher in 
dem Jahre 1796 oder 1798 mit einem zur dreijährigen Wanderung innerhalb 
der Preußlſchen Staaten erhaltenen Wanderpaſſe verfehen, ſich auf die Wan⸗ 
derſchaft begeben, ſelt diefer Zelt keine Nachricht weiter von ſich gegeben hat, 
und nach Anzeige feiner Schweſter, der Schuhmacherfrau Anna Chriſtina Jan⸗ 
zen zu Elbing, im Oeſterrelchſchen, entweder in Wien oder in Prag anſaͤſſig 
gemacht haben ſoll, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner Milltair verpflichtung zu entzieden, 
auf den Grund der von dem Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Weſtpreuſſiſchen 
Regierung wider ihn angeftelten Conftscationsklage, hlemit aufgefordert, ſofort 
in die Konigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukebren, und ſich ſpaͤrſtens in dem auf 
den g. Januar ıg20, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputlirten, Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Referendartlus Aucas, im Conferenzzimmer des hiefigem 
Oberlandesgerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnllch, oder durch einen 
geſ / tzmaͤſſig zuläffigen und gehörig: unterrichteten Bevollmaͤchtigten wegen feine 
Austritt zu verantworten, widrigenfalls ſein geſammtes ine und. aus lan diſches 
gegenwaͤrtiges und zukuͤnftiges Vermoͤgen confiscirt und der Weſtpreuſſiſchen 
Reglerungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig zuerkannt werden wird. 
Marienwerder, den 10. September 1819. i 
8 Königl. Preuß. Gberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
u Di nach dem H. 86. der Städte, Ordnung: jährlich ein Drittel der Stadt 
verordneten und Stellvertreter austritt, ſo wird nunmehro mit der 
Wohl des neuen Drittels vorgegangen werden. Die nachfolgende Tabelle ne 
dann die Nummern und Mamen der zur Wahl kommenden Bezirke, die Anz 
8 N 
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ber aus jedem Bezirk zu erwaͤhlenden Stadtverordneten und Stellvertreter und 
den Ort, Tag und Stunde der Wahl. Wir fordern daher ſaͤmmtliche ſtimm⸗ 
fähige Bürger auf, ſich an den für ihre Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und 
Stunden zur Wahl einzufinden, und dieſe Angelegenheit mit dem Ernf und 
der Wichtigkeit zu behandeln, welche fie wegen ihres Ein fluſſes auf das Wohl 
der geſummten Bürgerfchaft erfordert. Hiebel machen wir noch bekannt, daß 
die zur würdigen Vorbereitung auf das zu unternehmende wichtige Geſchaͤfte 

und zur Erhebung der Gemͤͤther angeordnete gottes dienſtliche Verſammlungen 
an den Wahltagen des Morgen? um g Uhr ſtatt finden werden, und zwar 
Dienſtag den 19. Oktober in der St. Annen⸗Kirche, Mittwoch den ao. Okto⸗ 
ber in der St. Catharinen und St. Barbara: Kirche, Donnerſtag den 21. Dis 
tober in der St. Marien: St. Johannis- und St. Bartholomaͤi⸗Kirche, und 
Freitag den 22. Oktober in der St. Eliſabeths⸗ St. Saloator- heil. Leich⸗ 


nams⸗ Altſchottlaͤndiſche und St. Albrechts⸗Klirche. 
— — —— • —vn6— —äAuimUä.— —— 


5 In dem⸗ 
ſeld N ! . 
> w 8 : 
N zn nz Brt ber | Tag der | Stunde | 
5 „ WahkVerfammlung. | mit u Ser 
| Bezirke. 8 5 RE i Oktober. Wahl. 
Al 110300 5 
—— — —jPnk———— —ñf6—— 
Zldes Vorſtaͤdt. Grabens 2 — St. Annenkirche Dienſt. 19.9 Vorm. 
Alder Hundegaſſe ‚1 hr |Rathhaus Doßnerſt. 21.9 — 
51de8 Langemarkts 311 [Ratbhaus Doferſt. 21.9 — 
older ee 1— St. Marlenklrche Doßerſt. ar. Nach 
5lder Frauengaſſe 31 [St. Marlenkirche Doferſt. 21.9 Vorm. 
aldes erſten Dammes I—|ı Rathhaus i Doferſt. 21.2 Rahm, 
alder Breitengaſſe ne St. Johannlskirche Doßerſt. 21.9 Vorm. 
older Johannisgaſſe I] + St. Johanniskirche Dofßerſt. ara Nachm. 
aldes Holzmarkts St. Eliſabethskirche Freitag, aa. 9 Vorm. 
2 er garergae 10 Str 88 Arien. 20.9 — 
a esgaſſe 1— St. rtholomaͤikirche Doñerſt. a — |. 
18ſdes Schäffeldamme | = St. dae Nachm. 


Mittw. 209 Vorm. 
reitag, 28.9 Vorm. 
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24 von Mattenbuden: a barakirche 
27% von Petershagen r 5 Sb 
28 der Sandgrube — St. Salvatorkirche reitag, ag. ſa Nachm. 
29 von Neugarten 1 -ſheil, keichnamskirche eitag, aa. Vorm. 
35 von Stadtsgebie! | x | Altſchottländiſche Kirche Freitag, aa. — 
340von St. Albrecht. False, Albrechts kirche eitag, 2.9 — 
Danzig, den 28. September 1819. f 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath: 
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Von dem Koͤnfgl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt wird der Seefahrer 
& Ludwig Stephanowski auf den Antrag feiner Ehefrau Anna, geb, 
Ruzkowski, welche er gegen das Ende des Jahres 1818 boͤslich verlaſſen, und 
ſeitdem von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf den 
| 30. December a. , Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz-⸗Aſſeſſor Coſack angeſetzten Praͤjudiclal Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrigen Bevollmaͤchtigten melde, und die von ſei⸗ 
ner Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheidu« sklage gehoͤrig beantworte, wi⸗ 
drigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß bei ſeinem gaͤnzlichen Ausbleiben 
die Ehe in contumaciam getrennt, und er für den allein ſchuldigen Theil ers 
klaͤrt werden wird. Danzig, den 15. Juli 1819. g 
Boͤnigl. Preuſſiſches Land- und Stadt: Bericht, 
Es haben der hieſige Bürger und Kaufmann Joſeph Elias Löwinſon, und 
deſſen Braut, die Frau Senriette, ged. Meyer, ſeparirte Meyer, ver⸗ 
möge eines am 8. Juri d. J. vor uns gerichtlich verlautbarten Ebevertrages 
die in der Provinz Weſtpreuſſen übliche Gemeinſchaft aller Güter und des Er⸗ 
werbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen, welches den gefeglichen Vorſchriften 
gemäß hledurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. September 1819. 
Rönigl. Preuffifches Land- und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger fol das zum Nachlaſſe des Kaufmanns 
Jaceb Steffens gehoͤrige Grundſtuͤck in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe, 
fol. 70. A. et B. des Erbbuchs und No. 683. der Eervis; Anlage, beſtehend 
aus einem groͤßtentheils in Fachwerk erbauten Vorderhauſe ohne Pertinentien, 
welches auf die Summe von 290 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitatlonds 
Termin vor dem Auctionator Lengnich auf l . 
den a1, December a. o. 
vor dem Artushoſe angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termine ihr Gebote 
in Preußiſch Cour. zu verlautbaren, wonächſt der Zuſchlag dem Meiftbierenden 
erthellt auch die Adſudkeatkon und Uebergabe erfolgen ſoll. 
Die Taxe kann täglich bei dem Auctlonater Lengnich und auf der Reglſtra⸗ 


* 


tur eingeſehen werden. f 
Danzig, den 1. October 1819. 
Königlich Preuß. Land: und Stadegericht. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations- Patent ſoll das den Pre⸗ 
diger Vanſelowſchen Eheleuten gehörige, sun Litt. D. XVI. 3. in Blu⸗ 
menort gelegene, auf 2000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte baͤuetliche Grundſtuͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. 2 5 
Der Licltations-Termin hlezu if auf 115 
f den az. October d. J., Vormittags um 11 uhr, 
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vor vnſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Reſerendarlus Albrecht, an⸗ 
beraumt, und werden die beſitz und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hledurch aufs 
geferdert, alsdann allhter auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ibr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 


Ruͤckſicht genommen werden wird, 3 
i VIEH rnprrup. Stat: Gericht. 

Die Gewa dem allbier aushaͤngenden Sub hbaſtations- Patent, ſollen die dem 
werden, 1 das b kan ann Abraham Gruͤbnau hleſelbſt gehsrigen Grundſtuͤcke, als: 
Elbii on 815 it. B. No. XVIII, belegene freie Bärgergut Tannenberg mit 4 Hu⸗ 
7 


Nac) 8 Lit. Cy. No. III. im Ellerwalde gelegene Bauerhof und 10 Morgen 
* * 
den, fo wovon das erfiere auf 4561 Rthl. 10 pr. und der zweite auf 1265 Rthl. 4g g. 
kentlich 626 pi. gerictllc abgefhäge worden, öffentlich verſtelgert werden. bl. 49 9 
vvor dem Die Llcltations Termine blezu find auf den 
sche 8 u 1 Tb 
einen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, dle 
Document, Brleſſchaften und fenfitgen unse daruͤber In Origlnol oder 
un beglaudter Abfhriit vorzulegen, und das nsihige zum Prototen zu verhans 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und 
auch bis zu erfolgender Inrotulatlon der Acten ihre Anfpräde nicht anmelden⸗ 
den Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemelnſchuldners 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweſgen gegen die übrigen 
Ereditoren werde auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin wahrzu⸗ 
nehmen behindert werden, oder denen es bleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Hacker, Niemann, Senger und Störmer als Des 
vollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu ermählen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verfehen haben werden. 
Elbing, den 17. Jull 1819. 
Roͤniglich weſtpreuß. Stadt: Gericht. 1 
Geng dem allbier aushängenden Sub baſtatlons⸗ Patent, ſollen die dem 
1 das zu aufmann Abraham Gruͤbnau hleſelbſt gehörigen Grundſtuͤcke, als: 


b Lit. B. No. X i 
fen Land, 2 VIII belegene freie Buͤrgergut Tannenberg mit 4 Hu⸗ 


2) ee Lit. CV. No. III. im Ellerwalde gelegene Bauerhof und 10 Morgen 
wovon das erſtere auf 4561 Rthl. 10 i 2 
„10 gr. und der zweite auf 1265 Kehl, 49 g. 
16 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licltations Termine blezu find auf den 
1, December c. 
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5 1. Februar und 
1. April 1820, ; N 

jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ 
Gerlchts⸗Referendarlus Doͤrk, anberaumt, und werden dle beſitz und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluftigen biedurcd aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſchelnen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
ſautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im litztern Termin Melſt⸗ 
bietender bleibe, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Gebotte aber nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe der Grundſtüͤcke können übrigens in unſerer Regiſtratur laſplolct 
werden. 
Elbing, den 4. Auguſt 1819 5 

Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patent fol das der Boͤtt⸗ 
cher Wittwe Maria Eliſabeth Kuhn gehoͤrige, sub Litt. A. XIII. 192. 
gelegene, auf 1674 Rthl. 24 Gr. 25 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund ſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſtelgert werden. 7 

Der Licitatlons⸗Termlin hiezu iſt auf 
den 15. December, um 11 Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſſizrath Praͤtorius, anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehr 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſclagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gew 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ; 

Die Taxe des Grundflüds kann Übrigens in unferer Regiſtratur inſpleirt 


den. 
Elbing, den 31. — — 1819. i 
. Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. = 
Den Glaͤubigern des zu Lindenau verſterbenen Elnſaaſſen Johann Gottlieb 
Gruͤbe wird bekannt gemacht, daß vermoͤge Dekrets vom 17. Nodem⸗ 
ber pr. der erbſchaftliche kiquidations⸗Prozeß Über den Nachlaß deſſelben eroff⸗ 
net worden, und zur Maſſe des Grundſtuͤcks Elndenau No, 14. gehoͤrt. Wir 
haben nun Termin zur Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 
den 1. November c. 
angesetzt, und laden daber die etwanigen unbekannten Gläubiger bledurch vor, 
ſich an dleſem Tage des Morgens um 9 Uhr, auf dem Volgtel⸗Gerſchte bles 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information | 
verſehenen Bevollmächtlaten, wozu ihnen die biefigen Juſtiz-Commiſſarlen m 
ler und Zint in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Forderungen u 
liguldiren und gehörig zu beſchelntgen, bei Ihrem Ausbleiben fie jedoch aller ih⸗ 
(Hier folge die erſte Beilage) 


r 
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Erſte Beilage zu No. 85: des Intelligenz: Blatts. 


rer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

- Marienbura, den 25, Mat 1819. By ; 

Königlich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. f 

zum öffentlichen Verkauf des zur. Johann Jacob Thielſchen Nachlaßmaſſe 
r geboͤrigen, in der freikoͤllmiſchen Dorficdiaft Neuteichsdorf No. 6. gele⸗ 
genen Grundſtüäcks, wozu 3 Hufen, 2) Morgen und 144 DXuthen in den Nru⸗ 
teichsdorfſchen, und 43 Morgen in den Schoͤnborſtſchen Grenzen, nebſt Wogn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden gehoren, und welches unterm 17. März . auf 
6720 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget werden, ſtehen die Termine auf * 

185 an den 16. November c. 

„ 17. Januar und 
f s 16. März 1800, 3 
auf dem Volatel⸗ Gericht bleſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim an, wel⸗ 


ches Kaufluſtigen, die beſitz und zablungsfähig find, hierdurch bekannt gemacht 


wird. i 
Marienburg, den a0. Juli 119. e 
N Königl. Weſtpreuß. Großwerder ;Voigteigericht. 
Das zum Naa laſſe der Wathanael Frohwerkſchen Eheleuten zu Marcus⸗ 


wu 


hoff gehoͤrige und daſelbſt sub Ro. 4. belegene Grundſtuck zu welch ent 


auſſer den Wohn: und Wirthſchafts Gebäuden, 20 Morgen erbemphytevtiſches 
Land gehören, und welches auf 3496 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, wie 
ſolches taͤglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kann, fol im Wege 
einer notbwendigen Sunbafation öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den; Die Licitations-Termine find auf 
Mr den 2. December , 
? „1. Februar 
20 „ 3, April 1820, er 
ea letzterer, welcher peremtoriſch iſt, un Grundguͤcke ſelbſt, vor dem Des 
ſtige und Aſſeſſor Baron von Schrötter anbergumt, und werden fauflus 
9 < nd befißungsiähiae Perſonen aufgefordert, ſich an den beiden erſtgedach⸗ 
ten Tagen in dem bleſt en Landgerichte und am letz' gedachten Tage im Froh⸗ 
werkſchen Grundfiüche zu Marcus hoff No. 4. einzufinden, ihren Bott zu ver⸗ 
lautbaren und den Zuſchlag bet einem annehmbaren Gebott zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte nach dem Termine wied gar nicht geruͤckſichtigt werden 
Zugleich werden auch zu dem latzten Termine alle unbekannte Real-Glaͤubi⸗ 
ger der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute vorgeladen, um entweder in Pers 
fon oder Dusch einen gehoͤrig Bevollmächtigten, zu welchen die hiefinen Yurtizs 
Cemmiſſarjen Zint, Reimer, Müller, Krieges⸗Rath Sackebeck und Director 


Fromm In Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, und Ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, gebuͤhrend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nach zuweiſen. ä 
Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stiliſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf 
geld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. . 
Marienburg, den 16. September 119. 72 
* Königlich Weftpreuffifches Landgericht. — 

Das zum Nachlaſſe der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute zu Marcus⸗ 
* hoff gehörige und daſelbſt sub No. 3. belegene Grundſtück, zu welchem 
auſſer den Wohn⸗ und Wirtbſchafts⸗Gebaͤuden, 12 Morgen erbemphytevtiſches 
Land gehören, und welches auf 1488 Rthlr. gerichtlichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
wie ſolches taͤglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kann, fol im 
Wege einer nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. i BES 

Die Licitations > Termine find auf 

den 18. November c., 

„12. December c., 

„ 132. Januar 180, 155 
und zwar letzterer, welcher peremtoriſch if, im Grundſtuͤcke ſelbſt vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Affeffor Baron v. Schroͤtter, anberaumt, und werden kauflu⸗ 
flige und beſitzungsfähige Perſonen hledurch aufgefordert, ſich an den beiden 
erfigedachten Tagen in dem hieſigen bandgerichte, und am letztgedachten Tage 
im Frohwerkſchen Grundſtuͤcke zu Marcushoff No. 3. einzufinden, ihren Bott 
zu verlautbaren, and den Zuſchlag bei einem annehmbaren Gebott zu gewaͤr⸗ 
tigen. f 
8 Auf Gebotte nach dem Termine wird gar nicht 3 werden. 

Zugleich werden auch zu dem letzten Termine alle unbekannten Realglaͤu⸗ 
diger der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute vorgeladen, um entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen gehörig Bevoumaͤchtigten, zu welchen die hieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer, maler, Kriegesrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vo ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nach uweiſen. 17.2: 

Die Aus leibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck präcudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden fol. : A 

Marienburg, den 16. September 1819. = 

Königl. weſtpreuß. Landgericht. a 3 

a Verkauf der zur Reifſchlaͤger Turskiſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrlgen, 

hieſelbſt sub No. 893. in der kanggaſſe gelegenen wuͤſten Bauſtelle, 


\ 
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welche nach der gerichtlichen Taxe auf 2) Rthl. 60 gr. abgeſchaͤtzt worden if, 
haben wir einen nochmaligen Termin auf i 

den 19, November d. J. i 
allhier zu Nathhauſe angeſetzt, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
durch vorladen. f 

Marienburg, den 24. September 1819. 5 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

f J der Creditſache des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Nathanael Gott 

fried Lickfett werden die in den Acten benannten, ihrem Wohnorte und 
Aufenthalte nach aber unbekannten Creditoren, als Cirene Wißniewski, Ma⸗ 
thaͤus Muchlinski Schmuler, Müller Gedicke und Commerzienrath Krauſe, 
fo wie alle etwanige unbekannte Gläubiger der Maſſe und deren Erben, hiemit 
edictaliter vorgeladen, ihre Forderungen in Termino 

den 26, October c., Vormittags um 9 Uhr, 

hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten zu li⸗ 
guidiren, zu verificiren, mit dem Curator und den Creditoren super Prioritate 
zu verfahren, und demnaͤchſt nach gemeinſamer Berathung über die fernere 
Behandlung der Sache fernere Verfügungen, ausbleibendenfalls aber zu erwar⸗ 
ten, daß fe mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandene Maffe abgewieſen und 
Ihnen DR gegen dle Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. x ? 

Dirſchau, den 7. Yull 1819. f 

Königl. Weſtpreuß. Landgericht. a 
Nachdem über das Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns David Brandt 
hieſelbſt bereits im Jahre 1800 Concursus Creditorum eröffnet wor⸗ 

den, aus denen vorhandenen, während der feindlichen Invaſſon beſchaͤdigten 
Akten aber die Convocation der Gläubiger nicht mit Zuverlaͤſſigkeit erhellet, fo 
werden b Gläubiger der Maſſe hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche in 
dem auf den 5 5 


27. October c, Vormittags um 9 Uhr, 
an biefiner Gerichtsſtelle anberaumten praͤcluſiviſchen Termine anzumelden und 
8 Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß die 
Dee een mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
den Al Fd. die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
Dirſchau, den 1. Juli 1819. f 
1 Königlich Weftpreuffifches Stadtgericht. 
Gema des hier aucpängenden Subpaftations, Patents fol der unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in dem Dorfe Groß⸗ 
Schlars belegene erb⸗ und eigenthͤwliche Bauerhof des Joseph Tobianeki, 
don 3 Hufen, 8 Morgen, 87 Ruthen Culmiſch, mit Wohn und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, welcher wxch der Letztern auf 111) Rthl. 75 Gr. 10 Pf. kaxirt 
worden, im Wege der nothwendlgen Subhaſtation in Termino 
2 


— 1942 — 


D oden 4. October, ]ð?]7iN h e Ae blen 
„18. November und 4 aal e Ay 
„16. December a. c, 
Vormittags um 9 Uhr, hleſelbſt oͤffentlich gerichtlich verkauft, und im letzten 
peremtoriſchen Termin mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden 
ugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungs faͤhigen hlemit 
bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanſge unbekannte Realgläubiger bis zum 
letzten Termin ad liquidandum aufgefordert wenden, widrigenfalls fie nach her 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden⸗ praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 9 August 18%. 115 
5 5 Ronigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 0 
Ge mwaͤß dem hier aushaͤngenden Sudhaſtattons⸗ Patent ſollen nachſtehende 
bieſelbſt belegene Grundſtuͤcke des Kruͤger Albrecht Wagewottka 
1) ein Gaſtkrug auf der Conitzer Vorſtadt, 

2) die Hufe No. 49. im Gemenge der ſtaͤdtſchen Feldmarken, 
von denen erſterer auf 37 Nthl. 12 gr. 9 pf. und auf 500 Rtbl. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege nothwendiger Subbaſtatton oͤffentlich verauſſert werden, Es 
haben ſich dahere Kaufluſtige in den? bieſelbſt anberaumten Bietungsterminen 

9 8 den 6. September, 122 
„ 9. October und Eat ah 
„13. November c. 7 
zu melden und ihr Meiſtgebott anzuzeigen, und kann der Melſtbletende im letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termin des Zuſchlages gewaͤrtig feun. 
Stargard, den 15. Juli 1819 
Königlich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
Daß das den Nicolaus Mollerſchen Erben zugehörige, hleſelbſt No. 102% 
auf der Vorſtadt belegene, auf 107 Rthl. 58 gr. gewuͤrdigte Wohn⸗ 
baus nebſt Stall öffentlich ſubhaſtirt worden, und der peremtorlſche Bietungs⸗ 
Termin auf den 
8 18. December o. 
hier anderaumt worden, in welchem auch der Zuſchlag an den Meiſtbletenden 
erfolgt, wird hledurch allen Kaufliebhabern bekannt gemacht. 
Stargard, den 4. October 1819. 
i Königlich Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Einem, geehrten Publico mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß Els 

Koͤnigl. Preußiſches Haupt⸗Kalender⸗Eomptolr zu Berlin mir den De⸗ 
bit ſämmtlicher Kalender fuͤr das Jahr 1820. für die Provinz Weſtpreußen 
und Netz⸗Diſtrict Übertragen, und die Factorei des Herrn Wilhelm Nan“ 

ter zu Marienwerder aufgehoͤrt hat. Saͤmmtliche Koͤnigl. Poſt⸗Aemter oder 
die mit dem Debit von Kalendern bisher befchäftigten Privat- Perfonen belle⸗ 
den ſich gefaͤlligſt an mich zu wenden und koͤnnen ſich der prompten Poſtfreſen 


Zuſendung verſichert halten. O. w. Werckmeiſter, 
* a 5 f in Bromberg 


ur 
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* Der Burger und Lohgerber Schielcke jun. zu Berent hat die Ab ſicht, auf 
dem Fee ſefluß bei hiefiger Stadt eine unterſchlaͤchtige Leh- und Walk⸗ 
Waſſermuͤhle anzulegen. Diefenigen, welche hiegegen rechtliche Einwendungen 
zu Dane gebenken, haben ſich binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten zu 
melden. = — 
Berent, den 7. October 1819. ' 7 
das Der Landrath des Verentſchen Kreiſes, v. Schulz 
Auf der Königl. Kunz und Handwerksſchule fangen die Vorträge über 
„„Mathematik den 20. October an; dle, die Theorie der Bau- und 
Bildkuͤnſte betreffend, bald nachher. . 11 2 
rn ri EEE RT MET a 
g Da der Kaufmann Carl Gottfried Witſch, welcher als Mitexecutor des 
Negoclant David Eggertſchen Teſtaments bisher die Nachlaß Caſſe 
geführt hat, in Concurs gerathen, fo hat nunmehro der unterzeichnete Mit⸗ 
Executor, Geheime Regierungsrath v. Weickhmann, dieſes Geſchaͤfte uͤbernom⸗ 
men. Wir machen ſolches hiedurch oͤffentlich bekannt und fordern zugleich alle 
‚diejenigen, welche noch Gelder zur Eggertſchen Verlaſſenſchofts Caſſe einzuzah⸗ 
ken oder aus derſelben zu fordern haben auf, ſich deshalb bei dem nurgenannten 


r FREE ee 
Danzig, den 17. October 18:9, ° 25 8 
a 5 Die D. n . 
v. eickhmann. roddeck. 

N Alle diejenigen, die an meinen verſtorbenen Mann, den Sattlermeiſter 
Johann Carl Troſiener, rechtmaͤſſtge Forderungen haben, erſuche lch, 
ſich bis den 21. October 1819 am rechtſtaͤdtſchen Graben = 2057 1 melden, 

5 C. Troſiener. 
Alle diejenigen, welche an die verſtorbene Hufſchmidt Wittwe: Frau An⸗ 
b na Rebecca Träger, rechtmaͤſſige Forderungen zu haben vermeinen, 
Zahlungen zu leiſten oder von der Verſtorbenen Documente und Effecten in 
0 haben ſollten, fordere ich hiemit auf, binnen 4 Wochen fich dieſerhalb 

ei mir eee . J. P. Martens, Plautzengaſſe No. 385. 
7 »»Dekobe 1 9 1 

* Sachen aufferbalb der Stadt zu verkaufen. 
e Ha Ei drei Hufen Culmiſch eigen Land, in dem Dorfe Reis 
Dörfern erg 315 TEE Hand zu verkaufen, welches Dorf zu den Frei⸗ 
hundert drei und 3 lefem Hofe find. zur erſten Hypothek dreitaufend ſechs⸗ 
dieses Capital kann ehe Reichsthaler zu vier ein halb Procent eingetragen, 
Hofe befinden fih ea bleiben, wenn der Käufer es verlangt. Bei dieſem 
zwoͤlf Morgen mit Winter Morgen hohes. Roggen und Wenken Land, wovon 
. r, Getraide beſaͤet und zwoͤlf Morgen Braͤͤchfeld voll⸗ 
gehoͤrig zu Gerſte zurecht gemacht ſind. Dieſer Hof iſt im vorigen 


x 
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117 ganz neu reparlrt, wie auch elnige Gebäude neu erbauet worden. Der 
eſitzer des Hofes, hat den Conſens, daß Menoniten dieſen Hof kaufen koͤn⸗ 
nen. Kaufluſtige koͤnnen nähere Nachricht hierüber in dem Haufe Lang⸗ und 
Wollwebergaſſen⸗Ecke unter der Servis⸗No. 540 erhalten. Jie 


Sachen zu ver auction ir en 
= Montag, den 18. October 1819, ſoll in dem Haufe Vorſtaͤdtſchen Graben, 
5 gerade gegen der Holzgaſſe sub Servis-No. 2055. gelegen, an den 
Meiftbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde 
durch Ausruf verkauft werden: a i | 
An Gold und Silber: 1 ſilb. Eßloͤffel, 5 dito Theeloͤffel, 1 dito kleines 
Theeſieb, 1 fild. zwe gehaͤuſige Taſchenuhr An Por cellain und Fapance: Ter⸗ 
einen, Schmandfafien, Spuͤlſchaalen, flache, tiefe und deſert Teller, Schuͤſſeln, 
Taſſen, Hollaͤndiſche Schaalen u. Teller, wle auch elne Parthie großer u. klel⸗ 
ner Kochtoͤpfe. An Gläfer: Wein- u. Bierglaͤſer, Carafinen u. eine Parthle 
Bouteillen. An Mobilien: 2 Engl. 8 Tage gehende Stubenuhren in nußb. 
Kaſten, kleine u. greße Spiegel in nußb. u. gebeitzte Rahmen, eichene, fichtene 
u. gebeigte Eck⸗, Glas-, Kleider⸗ u. Linnen⸗Schraͤnke, Klapp, Schenk⸗, Thee⸗ 
u. Anſetz⸗Tiſche, mehrere Bettgeſtelle, Stühle mit Pferdehaar u. triepnen Eins 
legekiſſen, Regale, Banken, Waſchwannen, Tonnen, Eimer mit eiſernen Buͤgeln 
u. Bänden, Faͤſſer, eiſerne Stangen u. eine Parthie altes Eiſen, ein kleiner eis 
ferner, Geldkaſten, ein großer eiſerner Waagebalken mit 2 hölzernen Schaalen, 
eine Parthie eiſerne Stempel, Wagenraͤder, Wagentritte, Schraubſtoͤcke, Zieh⸗ 
u. Handfägen, mehrere alte große u. kleine Schlöffer u. eiferne Kugeln. An 
Kleider, innen u. Betten: div. cattun. u. tuchene Frauenkleider, ſeidene u. 
leinwand. Regenſchirme, botene Unters u. Ober⸗Roͤcke, Handtücher, Bettgarbis 
nen, Tiſchtuͤcher, Servietten, Schuͤrzen, ſeidene u. cattun. Tücher, Bettbuͤhren, 
Kiſſenbuͤhren, Fenſtergardinen, Taſchentuͤcher, Frauenſtrümpſe, Ober- u. Unter⸗ 
betten, Kiffen u. Pfühle, mit u. ohne Bezüge, An Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech u. Eiſen: zinnerne Eßloͤffel, Becher, Nachtzeſchirre, Bierkannen, kupf. 
Theemaſchinen, Keſſel, Kaſſerollen, Kaffees Keffel, meſſing. Keſſel, Leuchter, 
Spucknaͤpfe, Kaffeekannen, Theemaſchinen, Schmandkannen, Llchtſcheeren, plett⸗ 
eiſen, Filterirkannen, eiferne Dreifüße, Geopen, Bratpfannen, Leuchter, Kohlen⸗ 
pfannen, Kuchen u. Waffeleiſen, wie auch mehreres nuͤtzliches Kuͤchengeraͤthe. 
Montag, den 18. October 1819, Vormittags um g Ur, werden auf Vers 
2 fuͤgung Eines Koͤnigl. Wohlloͤhl. Commerz⸗ und Admiraliräts -Colegit 
die Maͤfler Zewelcke und Rinder auf dem Hofe bei der Wlttwe peterman 
Brabanck No. 1666, gelegen an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. durant verkaufe: , ö 
Das beim Dorfe Steinberg ohnweit Kalipfe verunglückte am Strande lies 
ende eichene Schwediſche Galias⸗Schiff „Charlotte Marta“ genannt, circa 50 
ormal:Laften groß, geführt vom Capklt. C F. Blohm mit feinen Maſten, 
Boegſpriet, Steuerruder, Unterwanden, Staggen und ein Eud Schwer⸗Tau, we⸗ 
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mit das Schiff am Ufer befeſtiget iſt; ferner 8 Stuͤck div. Segel, laufende Tak⸗ 
kelage und Blocken, Rundhoͤlzer, Waſſerfaͤſſer, ein Anker circa 200 Pfd. ſchwer 
und mancherlei dienliche Schiffs⸗Utenſilien mehr. 
Montag, den 18. October 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Sildebrandt & Momber im Haufe in der Brobbänfengaffe, 
ſchraͤge uͤber der Kuͤrſchnergaſſe sub No. 706. durch Ausruf gegen baare Be⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden verſteuert verkaufen: 725 
20: Kiften extra friſche Citronen, welche vor einigen Tagen mit Capitain 
M. F. Brandt, angekommen ſind. i N s 
Zmanıig vom sften Leibhuſaren Regiment ausrangirte Pferde, werden 
is Dienſtag den 19. October auf Langgarten vor der Königsberger Herr 
derge um 10 Uhr plus licitando verkauft. v. Krafft, 1 
r N . i Obriſtlieut. und Commandeur. 
Dienſtag den 19. October 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 
vo dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bes 
zahlung in grob Preuß. Courant durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 
Ein auf der Schaͤferei gelegenes, theils maſſivo, theils in ausgemauertem 
Fachwerk erbautes Nahrungshaus, drei Etagen hoch, einem Balken eller nebſt 
1 ne Appartement, sub No. 5. des Hypothekenbuchs und sub Servis⸗ 
u e „ € 2 E « 
Auf dieſem Grundſtuͤck baften zur erſten Hypothek 1500 Rthl. in 7000 fl. 
Danz. Cour. a 6 Procent jaͤhrlicher Zinſen, welche bei Verſicherung für Feu⸗ 
ersgefahr und Aashaͤndigung der Police wiederum darauf verſchrieben werden 
konnen. Der jährliche Grundzins if mit 24 gr. an die Kaͤmmerei zu bezahlen. 


Mittwoch den 20, October 18:9, Vormittags um m Uhr, werden auf 
f Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤdl. Commerz und Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 
all die Makler Zewelcke und Kinder in der Remiſe an der Radaune No. 1687 
gelegen, an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandendurg. 
Silber⸗Courant verkaufen: RER 
Folgende von dem Schiffe Succeß, gefuͤhrt von Capitain Peter Steinkrus 
don St. Petersburg nach Coͤslin deſtimmte, bei Hela geſtrandete, allda gebor⸗ 
der Ane bieher gebrachte Schiffs utenſilien, als: Anker und Anfertaue, Ens 
und laufende Keb ei und Troſſen, 5 Stuͤck diverſe Segel, tt 
che Schiffs⸗ utesfillen e 16, Rundhoͤlzer und ſonſt mancherlei dien 
| 33 Kruge zu ieh werden 
ö onnerſtag den 21. October o. f 
e Bee cg, e Stiere) gegen klin⸗ 
erden. Di i 
mittags dort einjufinben, en. Die Kauflufigen belieben ſich um 10 Uhr Vor, 
onnerſtag, den ar, October 18:9, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
— Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior im Hauſe auf dem 
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Langenmarkt No. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwoͤrts rech⸗ 
ter Hand gele zen, an den Melſtbletenden durch Ausruf verſteuert rtauten: 
Eine Porthie aͤchte Harlemer Blumenzwiebeln, beßehend in doppelten und 
einfachen Hyaclathen, Tazetten, Tulpen, Jonquillen, Jus, Crok s, Naxciſſen, 
Anemonen und Frittularien, wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe das Naͤhe⸗ 
re anzeigen werden. 2 20 2 8 
N Dennerſtag, den 21. October 1819, ſoll auf Verfugung Eines Koͤnigl. 
6767 Preuß., Wohlloͤblichen Land, und Stadt Gerichts, in dem Haufe Koh⸗ 
lenmarkt, vom hohen Thor kommend rechter Hand, sub Servis No. 2039, an 
den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung in grob Preuß. Courant, 
den Rihlr. à 4 fl. a0 gr. Danziger Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: 62 Pr 
An Gold u. Silber: 1 gold. Medaillon mit Achten Perlen, 1 gold. zwei⸗ 
gehaͤuſige Damenuhr mit einigen Juwelen u. aͤchten Perlen, 4 gold. Ringe, 1 
Paar dito Ohrringe, 2 haarne Armbänder mit gold. Schloͤſſern, 6 ſilb. Eßloͤf⸗ 
fel, 5 dito Theeloͤffel, 1 dito Zuckerzange, a dite Saliſpaten, 1 dite inwendig 
vergold. Punſchloͤffel, ı dito Pettſchaft, 1 dite Naͤhring, 1 dito Fingerhut, 1 
aar dito Hemdeknoͤpfe. An Porcellain u. Fayance: 1 Dejeuner gemahlt, be⸗ 
ſtehend aus Thee⸗, Milch⸗ u. Schmandkanne, Zuckerdoſe, Zuckerſchaale, 2 keuch⸗ 
ter u. 1 Spielkumme, 1 braun fein gemahltes Service, beſtehend in Taſſen, 
Kaffee⸗ u. Schmandkan en, Zucker⸗Thee Dofe u. Theekanne, Porpourri.s Töpfe, 
1 bunte Platt de menage, Obſtſchuͤſſeln, Schreibezeuge, fayane⸗ Terrinen mit 
Unterſätze, flache u. tiefe Teller, Schüffeln, Salat: u. Defert Teller, Blum nroͤ⸗ 
pfe mit Unterſaͤtzen u. Fruchtkoͤrben. An Glaͤſer: fein geſchliffene Wein u. Bier⸗ 
gläfer, Earafinen u. Vierkruͤge. An Meubeln: 1 mahag, Bureau mit Spiegels 
thuͤren, 1 Uhr auf alabaſternen Pfeilern im mahag. Rahmen, Spiegel in ma⸗ 
hag., nußb. u. vergold. Rahmen, mahag., gebeitzte u. fichtene Commoden, 
Na „Waſch⸗, Klapp, Spiel, Spiegel- u. Anſetztiſche, 1 mahag. Tiſch mit 
marmornen Blatt, Sopha mir cattun. u Pferdehaarn. Bezuͤſe, kehnſtuͤhle, wie 
auch Stuͤhle mit cattun. u Pferdehaarn. Einlegekiſſen, Schreibtiſche, Kleider, 
Glas-, Schaͤnk⸗ u. Linnenſchraͤnke; Oelgemaͤhlde u. Schildereien unter Glas in 
mahag. u. andere Rabmen. An Zi, Kupfe, Meſſing, Blech u. Eifen: zin⸗ 
nerne Menage beſtehend in 3 co pletten Schüͤſſeln, Teller, kupf. ee Caſ⸗ 
ſerollen, meſſing Kaffeekaſien, Pletteiſen, eiferne Dreifüße, Feuerſchaufeln, Koh 
lenpfangen, blecherne Stürzen, Leuchter, Lichtſcheeren, wie auch mehreres z 
Kuͤchengeraͤthſchaͤft dienliches Geraͤthe mehr. An Kleider, innen u Betten: 
Attlasne, ſeidene, mouſſeline u cattunne Frauenkleider, Ueberroͤcke, Merino u. 
Caſimir Umſchlagetucher, brodirte Kragen mit Spitzen, leinwand. Schuupftüs 
cher, Frauenhemden, ſeidene u: baumwollene Frauenſtruͤmpfe, Polroͤcke, Schlaf⸗ 
hauben, piquene u. ſeidene Bettdecken, gruͤn ſeidene Fenſtergardinen, mouſſel. dito, 
gezogene Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher, Bettbezuͤge, Bettlaken, Kiſſenbe⸗ 
zuͤge, Ober⸗ u. Unterbetten, Kiffen u. Pfuͤhle. a ig; 
(Hier folgt die erſte Beilage) 57 


a 


— 
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Zhweite Beilage zu No. 83. des Intelligenz Blatts. 
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x Montag den 25. October 1819, fol auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
RE Wohlloͤbl. Land, und Stadtgerichts, in dem neuen Auctions, Locale, 
Brobbänfengafle No 696. an den Meiſebietenden gegen ſofortige baace Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant, den Reichsthaler zu 4 fl. 20 gr. Danz Geld 
gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 1 er 
An Porcellain und Fayance: Taſſen, Milhr und Schmandkannen, Terris 
nen, Schuͤſſeln, flache und tiefe Teller. An Meublen: mahag Secketaixe, 
Naͤhtiſche und Comoden, Stubenuhren in eſchenen und gemalten Kaſten, Spies 
gel in mabag. nußbaumnen und ellernen Rahmen, mah. , nußbaumne und ge⸗ 
ſtrichene Eck⸗ Glas- Kleider: Schenk» und Linnenſchraͤnke, mah. eichene, ge⸗ 
beitzte und ſichtene Klapp⸗ Thee⸗ Spiels Waſch⸗ Anſetz⸗ und Spiegeltiſche, 
div. Stühle mit Einlegekiſſen, Sopha und Kanapee mit kattun. Bezuͤgen, fichs 
485 ug ugeheiöte rn 5 und e An aut. 32182 
etall, Meſſing, ch und Eifen; zinnerne Eßloͤffel, Schuͤſſeln und Teller, 
. garten SB, A Spuͤlwannen, Waſſerkellen, meſſ. Kaffeekannen, 
Leuchter, tombachne anne, Milchkanne, Zuckerdoſe und Spuͤlſchaale, sy 
ferne Kuchenpfannen, eaten , Dreifüfe, Aw Kleider, innen und Bet⸗ 
ten: 1 tuchner Pelz mit grauen Barannen beſetzt nebſt dito Matze, tuchene Nes 
ber» und Klappenroͤcke „Hoſen und Weſten, kattune Frauerkleider, Hauben u. 
Kragen, Manns und Frauenhemden, Fenſter⸗ und Bettgardienen, andtuͤcher, 
Siſchtuͤcher und Servietten, Ober, und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle, Vett⸗ 
laken, Kiffens und Bettbezuͤge, wie auch mehreres Linnenzeug. 
Dienſtag den 26, October 1819, Mittags um halb 1 uhr, fol auf Verfuͤ⸗ 
g Di 9 Kiel Preuß. 2 opt 4 \ 
ofe an den Meifbietenden gegen ſofortige baare Bezah⸗ 


1 Zwel ee No. 18. und No. 14. ® 
Es weird nachträglich, bemerkt, daß dieſe Buden bis den 13. Mai Fänfels 
bes Jahres vermlethet find, en bis den 15. Mai fuͤnſtt 


Ke 


ah e . Balkenkeller, sub No. 24, des Hypothekenbuchs und 


| Auf dieſem Grundſtuck 8 N x ae 9 
be eee ae en , 
Dengerſtag den 48. October 1879, ſoll in dem Haufe Goldſchmiedegaſſe 
von der heil, Geiſtgaſſe kommend rechter Hand, sub er 


2089. gelegen, an den Meifibietenden gegen fofortige baate Bezahlung in Dans 
tiger gangbarem Gelde durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Gold und Silber: 1 goldner Ring mit 2 Diamanten, 1 goldne Kette 
mit einem Kreuz. An Porcellaln und Fayancer Daſſen, Schuͤſſeln, Teller, 
Schmand und Miſchkannen. An Meublen: Eine Tiſchuhr, Spiegel in nußb. 
Rahmen, eichne u. gebeitzte Kteider⸗ Schenk Linnen⸗ und Schuhſpinde, Klapp⸗ 
und Anf ' tztiſche, beſſtenregale; Stuͤhle mit Goldleder. An Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Blech und Eiſen: Finrerne EB: und Borlegetöffel, Schüſſeln, Teller, 
Bterfannen und Nachtueſchirre, kupf. Oheekeſſel und Kafferollen, meſſ. Luch⸗ 
ter, Spelvütten u Keſſel, vlechn? Stürzen, Keuter, eiſerne Dreifuͤſſe, Koh⸗ 

npfannen, Kuchenpfannen, Feue zangen An Kleider, innen und Betten: 1 
blauer Uniformrock, tuchene Spe zer, ſeidene und kattune Frauenklelder, Bett⸗ 
taken, Tiſchtuͤcher, Servietten, Tafellaken, Handtuͤcher, Mannshemden, Divers 
und Unterbetten, Kiffen und Pfühle, Kiffen» und Bettbuͤhren. An Waaren: 
div. Corduan, Kalbleder, manſcheſterne Manns, Frauen ⸗ u. Kinder ſchuhe, wie 
auch 183 Paar verſchiedene Leiſten. tee 
Creitag den 29. Octeber 1819, Vormittags um 10 Uhr, ſoll an den Meiſt⸗ 

J dietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danz. gangbarem Gelde 
ausgerufen werden: N 
Ein auf dem Pockenhausſchen Holzraum ſich befindender Holzſchoppen von 
Dielen erbaut, circa 200 Fuß lang, und circa 45 Fuß breit, nebſt umzaͤu⸗ 
nung. Der Verkauf geſchieht an Ort und Stelle. Schoppen ſowohl als Um⸗ 
Munung muͤſſen abgebrochen werden. f 
ERS Bewegliche Sachen zu verkaufen 

Ankerſchmiedegaſſe No. 176. in der Roßmuͤhle iſt zu haben feines Bren⸗ 
f tauer Weigenmepk die gehaͤufte Metze 1 Duͤttchen, mittel 9 Duͤttch. 
grobes 7 Duͤttchen. N s 
Ic habe die Ehre hiermit bekannt zu machen, dafs, da mein Wein-Kel- 
ler des Abende geschlossen, der Detail-Verkauf aus dem Hause geschieht, 
und empfehle ich mein wohlgefülltes Lager von allen Sorten guter und rei- 
zer Weine, Rum, Porter &c. zu den billigsten Preisen 
V. Haase Sohm, Langgasse No 61). 
Neue Getraide⸗Saͤcke find: für einen billigen Preis Pfeſſerſtadt No, ag) · 
u 7 


haben. 

Erne friſche Hollaͤndiſche Heringe In retel in dieſen Tagen mit Capitain 
T puiſter von Amſterdam eingekommen, ſind in der Johannisgaſſe No. 
2994 zum billigen Preiſe zu bekommen. 10 

Beſtelungen auf den Scharffenorthſchen Torſf werden angenommen bet 

Herrn C. Roß auf dem kangenmarkt im Gewuͤrzladen, bel Herren 
ungen a en Hohentbor und del Jaceb Sarms in der hell. Gelſigaſſe 
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Ganz aͤchtes Putziger Bier iſt Holzmarkt No. 2046, in der blanken Hand 
wieder kaͤuflich zu haben. 0 f Er 

in Sortiment feine Saffiane Brieftaſchen mit und ohne Inſtrumente, 

E FCbieurgiſche Verbindzeuge, Zulegetaſchen, Damen⸗Koͤrbchen, Portefeuil⸗ 

les, Naͤhzeuge, Anſchraubeſtoͤckchen, Geldtaſchen „Boͤrſen und „Notirbächer, 

Schreibzeuge, Raſir⸗ und Brillenfutterale, Kindertrommlen, Tambourains und 

8 Sachen mehr, er Nugen und 1 OEk 25 rien find 

uflich in der Papierhandlung be ; Anhuth, N 
g 1 2 f f Gr. Kraͤmergaſſe No. 644. 


Eine neue Sendung extra ſchoͤner weiſſer Schweidnitzer Damen⸗ und Kin⸗ 

derhandſchuhe iſt eingegangen, und find ſolche auſſer allen andern Sor⸗ 

ten von Handſchuhen ſowohl, als den gewöhnlichen Modegrtlkeln, Kohlengaſſe 
No. 1035, zu haben. f 


So eben angekommene friſche Karpfen ſind zu haben 


K bei Wilhelm Poltzin an der Radaune unter 
den Karpfenſeignern No. 071. 

Jun eben ſeewaͤrts angelangte Waaren find Hundegaſſe No. 247. zu 

haben: extra ftöner Karcliner Reis d. Atel Stein 5 fl., pr. 3 Pfund 

7 Düuͤttch. d. Pfd., Perucken Taback Liserpoler 60 gr., ganz feiner Engl. Senf 

24 gr. d. ätel a Glas, d. Berl Pfd. 96 gr., Catharinenpflaumen pr. 5 

d. 1 *. d. D. a q - 

2 A e Ermängelung der Abwartung meiner ſehr ſchoͤnen gelben Canarlen⸗ 
Voͤgel und a Nachtigallen, bin ich daher geſonnen ſeldige einzeln oder 
auch im Ganzen zu verkaufen. 3. Drechsler, 
; Haldengaſſen⸗Ecke No. 270, 
Feige getrocknete Amelſen⸗Eler, zur Fotterung der Nachtigallen, find kaͤuf⸗ 
lich zu haben in der Portchaiſengaſſe No. 573. 

Da fetzt die Zeit iſt, Obſibaͤume zu verpflanzen; fo find in eiger großen 
„„ Baumſttule veredelte Obſtbaͤume, wie auch Pappeln zu haben. Gols 
ei Jemand wänfhen, eine Baumſchule anzulegen, fo find auch 20,000 zmweijäßs 

ge Petar zu bekommen. Alle Gattungen Bäume werden zu ſehr billi⸗ 
gen Preifen verkauft. Nähere Nachricht erhält man Langenmarkt No. 345. 
eue mit Sciffer Schuring bergekommene Holl. Heringe in tel ſind 
Hundegaſſe No. 278, zu taufen. 
Eine gang neue complete Noßmühle mit drei Bängen ſtehet zu verkaufen. 
Wo? erfährt man Roͤpergaſſe No. 465. 
e e en Eimonen, Piſtatien, ur ba Macaroni, 
wur nu fremder Käfe, Provence⸗ und Lucafer; ; 
ben in der Heil, Geiſtgaſſe No, 776, bei Jacob Sarme, ee 
2 
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Extra frische Holl. Heringe, so ue auch frische geröstete Neunaugen, sind 
i Mattenbuden No. 259. zu billigen Preisen zu haben: 
a Vor einigen Tagen find mehrere Waaren, als: Merino⸗Duͤcher von allen 
a Farben, 2, 2, 4 u. 4 Franzoͤſtſche Ellen groß, lange und kurze glace 
und Waſch⸗Dauen⸗ und Mannshandſchuhe, ſowohl weiß als couleurt, Arbeits- 
fäflhen und Körbe für Damen, Stiefelſchaͤfte a la Suwaröw, lakkirtes Leder 
zu Stiefelklappen, Maroquins eder von allen Farben ꝛc., alles von der beſten 
Guͤte, wirklich aus Paris hier angekommen, und werden in der Langgaffe No. 
513, an der Beutlergaſſen⸗Ecke, zu billigen Preiſen verkauft. 
vier iſt in der Hundegaſſe No. 262. zu haben. . 
8 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 2 
Die zum vortheilhaften Betrieb einer Gaſtwlrthſchaft, einer Brandweins⸗ 
Diſtillation oder eines Detailhandels fo ſehr bequem gelegenen, in fe⸗ 
ſten Mauern ſtehenden See ae e b. 1661. und 168%, welche 
mit einem Ausgange nach der Mottlau verſe ne trockene gewoͤlbte Kel⸗ 
ler, geräumige Speichers Gebäude mit zum Aufſchutten eingerichteten Böden, 
wie auch mehrere Hoͤfe und einen Pferdeſtall nebſt Wagengelaß enthalten, ſind 
aus freier Hand zu verkaufen, oder auch ganz oder theilweiſe zu vermlethen. 
Naͤhere Nachricht in der Hundeaafe No. 258. zwei Treppen hoch nach vorne. 
a Das Haus auf dem Rammbaum No. 1250, iß zu verkaufen oder zu vers 
miethen. Das Naͤhere zu erfragen Holzmarkt No. 88. i 


f Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
. Wer ein gutes tafelfoͤrmiges Pianoforte zu verkaufen geneigt, der beliebe 
4 ſich Poggenpfuhl No. 385. zu melden. i 


2. Le Et 
x, Ein Locale in der dritten Etage eines Hauſes in der Hundegaſſe, beſte⸗ 
2 hend in 2 Stuben, einer Kammer nach vorne und 3 aneinander haͤn⸗ 
genden Stuben, nebſt Kammer, Küche und Boden uach hinten, fo wie auch ein 
Haus mit 8 Stuben, Keller, Küche und Boden in der Plautzengaſſe, iſt zu vers 
miethen. Nachricht Langgaſſe No. 383. J 
in Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 126, iſt zu vermiethen und gleich zu 
i beziehen. Naͤhere Nachricht im Hauſe No. 127. } 
a Ein Logis von mehreren ſehr hellen Stuben, (worunter Saal, auch nach 
Wunſch Comptoir begriffen) nebſt Speiſekammer, Kühe und Keller, 

iſt zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe No. 855. * 
f Das auf der Pfefferſtadt No. 129 gelegene ſehr bequeme Wohnhaus, 
worin ſich 4 Zimmer, Hof und Stall mit einer Eiafahrk, nebſt trok⸗ 
kenem Keller, Apartement und geräͤnmigem Voden befinden, ſtehet zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeſt zu beziehen. Die näheren Bedingungen ſind in dem⸗ 

‚elbigen Hauſe zu erfahren, 


— 195 — 


* Heil. Geiststrafse No: 968. wird ein angenehmes Logis von drei Stuben, 
in der ersten Etage, mit oder ohne Mobilien, für einen unverheira- 
then Mietber, zur rechten Zeit zu beziehen, billig nachgewiesen 
Jopegeaſſ No. 595. iſt eine Gelegenheit von 3 bis 6 Stuben, Küche, 
Speiſekammer, Keller, Boden, auch wenn es verlangt wird ein Stall 
auf 4 Pferde, nebſt Wagen Remtſe, zu rechter Zeit zu vermiethen, auch wird 
allda ein Haus mit 5 Stuben auf der Rechtſtadt, frei von allen Abgaben und 
Einquartierung, zu vermiethen nachgewieſen. e ee eee 
8 Glockenthor in No. 1959 und 60. find 2 bis 3 Stuben, mit auch ohne 
Moͤbeln, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. f 
Buttermarkt No. 432. ſtehen vom 1. November ab 4 Stuben mit und 
8 ohne Meublen, nebſt einem Pferdeſtall auf 4 Pferde zur Mlethe offen. 
Ben Ja dem Hauſe Holzmarkt No. 88. iſt die obere Etage an ruhige Perſo⸗ 
1 Sei nen, mit oder ohne Meubles, nebſt Remiſe und Stallung, zu ver⸗ 
miethen. Ee e en 1 nu. 2948 
In dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1995, ſteht die belle Etage, beſtehend 
. aus einem Vorderſaal und zwei Hinterzimmern, zu vermiethen und kann 
Rs. 50. werden. Nähere Nachricht re und Wollwebergaſſen⸗ Ecke 
Ein Haus in Petershagen mit drei Stuben, Keller, Kuͤche, Boden, großer 
Hofplotz und Holzgelaß, wie auch ein Garten mit Seuche nden 
Obſtbaͤumen, Roſen und mebrerem Geſtraͤuche, iſt zu vermiethen, auch zu ver⸗ 
kaufen und Ostern zu beziehen. Liebhaber melden ſich daſelbſt in No. 124 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1976. iſt in der erſten Etage ein Vorderſaal mit ei⸗ 
ner Schlafſtube, nebſt Kuͤche und Holzgelaß, mit auch ohne Moͤbeln, 
an einzelne Herrn oder an kinderloſe Familien, von rechter Zeit ab, zu vermiethen. 
b eil. Geiſtgaſſe iſt eine Stube zu vermiethen. Das Nähere hell. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 776. ** Woch ia 
Gerdergaſſe No. 357 iſt eine Treppe hoch ein Saal mit Moͤbeln an Her⸗ 
Bis ren Offiziere oder einzelne Herren, monatlich zu virmicthen. 
: TFrauengasse No. 830. stehen vom 1. November ab, zwei meublirte Ober- 
“7° 'säle an Unverheirathete zur Miethe offen, Die Bedingungen Sjährt 
man daselbst Vormittags von 10 bis v2 Urt. N 
Posgeapfuhl No. 367, if eine Stube nebſt Holzgelaß, an eine einzelne 
Atte, Perſon, zu vermiethen. E 
Pfeſferſtadt No. 193. iſt eine gut gelegene Stube, mit eigner Küche, Haus⸗ 


raum und ein geraͤumi n, zur rechten Zeit an ruhige Bewoh⸗ 
ner, zu vermiethen. amiger Boden, Bene eg is b 


ine untere Stube iſt mit Moͤbeln, an der Sqhneidemühle No. 453, an 
. einzelue Perſonen zu bermiethen. Sa 1 a 
a5 Porgenpfuhl No. 187. iſt entweder an einen Herrn Offizier odey ſon⸗ 


ſtigen einzelnen anſtaͤndigen Bewohner der ſehr freundlich gelegene 
Saal zu vermiethen. . * ei ba 5 fre ch geleg 


zer 
Ä syn 
. Fr 2 
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1 der Toͤpfergaſſe No. ao. if eine plalſante Vorderſtube und Spelſekam⸗ 
mer, an eine einzelne Perſon, zu vermlethen. 
Wollwebergaſſe No. 1994. find zum 1. November 2 Zimmer mit Moͤbeln 
zu vermiethen. N ö 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 795. an der Ecke des Pfarrkirchhofetz, 
welches viele Zimmer und Kammern, geräumige Kühe, Hofplatz mit 
laufendem Waſſer und eine Hinterthäre bat, iſt annoch ſogleich zu vermiethen 
und zu 3 — Auch wird man auf Verlangen einzelne Abtheilungen miethen 
können. Nähere Nachricht in der Johannisgaſſe No. 1378, woſeldſt auch ein 
Oberſaal an ruhige Bewohner zu vermlethen iſt. 
dem hohen Thor No, 46g. iſt eine Wohnung nach hinten, an kinder⸗ 
loſe Bewohner, zu vermlethen. — 
Auf den dritten Damm No. 148. find 3 Zimmer nach vorne, nebſt Bo⸗ 
den, Kuͤche, Kammer und Keller, zuſammen, auch theilweiſe, zu ver⸗ 
mlethen und gleich zu beziehen und taͤglich dis 4 uhr Nachmittags zu beſehen. 
Das Haus in der Goldſchmiedegaſſe No. 1070, iſt zu vermiethen und die 
Bedingungen auf dem Hackelwerk No. 809. zu erfahren. 
Wonwedergaſſe No. 1992. IR ein Zimmer an einen Herrn Offizier zu vers 
miethen und den 1. November zu bezlehen. 
Das Haus hell. Geiſtgaſſe No. 774. iſt unter annehmlichen Bedingungen 
zu miethen und Wichaeli rechter Zeit zu beziehen. 
f Jope nale No. 606. find drei Stuben in der Unteretage und zwel in der 
HOPboeretage zu bvermiethen und jetzt rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here in der heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
angenmarkt No. 448. find zwei Stuben, auch Stallung fuͤr Pferde, an 
einzelne Perſonen auf Monate zu vermiethen. 
In der Haͤtergaſſe No. „50g. iſt 1 Stube, Kuͤche, Keller und Kammer, 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Schreldenrittergaſſe No. 1259 iſt 1 Stube nebſt Kammer nach vorne und 
1 Stube nebſt Kammer nach hinten, Hausraum und Küche zum Vers 
ſchlieſſen darbei, zur rechten Zeit zu vermiethen 1 
Erſten Steindamm No. 371, iſt eine Dberfinbe mit Mobilien an einzelne 
Perfonen zu vermiethen und fann gleich bezogen werden. 
Jopangaſſe No. 741. find 2 Zimmer, mit und ohne Mobilien, zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt. 
cn der Banggafle No. 364. if die erſte Etage von 3 Stuben, Kuͤche, Bor 
I den und übrigen Bequemlichkeit jetziger Zeit zu vermierhen. Das NE 
here wegen der Miethe in der Gerberzaſſe No. 66, 


Todes: An zeigen. 
aum fangen wir an äber den, am 27. Juni d. J. erfahrnen, plöglichen 
Verluſt unſers, uns unvergeßlichen, Adolphs allmaͤlig uns zu berubi⸗ 
gen; fo empfindet unfer Elternperg eine neue, groſſe Trauer, da unſer zweite 
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Sohn Julius Carl Eugen, am rıten d. M., an den Folgen des Scharlach fle⸗ 
bers, in feinem eil ten Lebensjahre, uns, durch den Tod, entriſſen wurde. 
Im innigſten Schmerzgefuͤhl zeigen dieſes theilnehmenden Freunden an 
die tlef gebeugte Eltern 
2 Superint. Klatt und deſſen Ehegattin. 
Kobbelgrube, den 13. October 1 1g. 5 
Geſtern Nachts 113 Uhr endete der hiefige Magiſtrats⸗ Calculator George 
Anguſt wegel feine irdiſche Lauf ahn im Zaſten Jahre ſeines kebens 
am bitzigen Fieber. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen feinen Freunden und 
Bekannten, unte Verbittung der Betleidsbezeugungen, hiemit erget enſt an 
der histerkliebene Vater, Schweſter und Tochter des Verſtorbenen. 
Danzig, den 1 October 109 . 
Literäriſche Anzeige. 
Folgende für das Jahr 1820 bereits erschienene Taschenbücher sind Brod- 
bänkengasse No, 697. zu bekommen: a 
Urania, Tascbenbuch mit 8 feinen Kupf. elegant gebunden. a Rth. 14 ger: 
Penelope, Taschenbuch der Häuslichkeit u Eintracht gewidmet, von Hell, mit 
g 9 feinen Kupfern, eleg. geb. 1 Rthl. 16 ggr. 
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen, mit 12 feinen Kupf. eleg, geb; zor 
Jahrgang. 2 Rıhf 2 ger. 
Fraueneimmer-Alumnach zum Nutzen und Vergnügen, mit 6 feinen Kupf. 
elegant geb- 1 Abt 16 ggr. 
Taschenbuch der- Liebe und Freundschaft, v. Dr Schütze, mit 6 feinen Ku- 
plern u. ı2 Vignetten, eleg gebunden 1 Athl. 16 ger. 
Corelia, Taschenbuch fitt deutsche Frauen, von Schreiber, mit 7 feinen Ku- 
pfern, eleg. gebe » Rrhk 18 ger . Carl Goldstanm. 
eue Bücher, weiche in der Gerhardſchen Buchhandlung, beil. Geiſtgaſſe 
No. 755. zu haben find: Urania, Taſcenduch f. d. Jahr 1820. 2 Rt. 
12 gar. Penelope, Taſchenb f. 1820, der Haͤuslichkelt und Eintracht gewid⸗ 
met, von Th. Hell, 1 Rt. 6 gr. (wie auch ſämmtl. übrige fuͤrs Jahr 1820 
Ton erſchienene und bereits angezeigt: Taſchenbuͤcher) F. Heyne, die ſieben 
= „ein belehrend. Unterhaltungsbuch f d. Jugend, m. faud, ill. Kpf eleg. 
erufele nt be sr. did hund Arne Gefainte der Juden, yon ber ger, 
die: Pafloral Wigerga ng eine Zeit, ıE SDR, = EHE ( Arab Tr 
\ enſchaft ar The, r Rthl. 4 gr. Der Feldzug von 1815, ge⸗ 
ſchrieden vom Generar Gourgaud auf St. Helena, 18 gr. Das unbeſorgte 
‚Mädchen, eine Geſchichte f. and, auf . . 2 
3 e f. Juͤnglinge u, Jungfrauen, a Bde, 2 Rt. L. Wle⸗ 
Er = 55 ebt es gegenwaͤrtig in Deutſchland eine revolutionaire Parthei? br. 
* 


, i n t 4 du u g en. 
ur gewoͤhnlichen Verſammiung, am arſten d. M., ladet ihre verehrten 
Mitglieder ein 550 ei die ee 2 


u 


Di verehrl. Mitglieder der Reſſouree am Fiſcherthor werden zu einer 

Generals Verſammlung, Mittwoch den goſten d. M. um 1 Uhr erge⸗ 

BR eingeladen, um ſich über wichtige, im Geſellſchaftszimmer naͤher bezeich⸗ 
nete Gegenſtände, zu berathen. Die Comitce. 


Ab ſchieds Complimente. 
Bei m melner Abreiſe nach England AT ich mich allen melnen werthen 
% Freunden und Bekannten ergebenſt. 
Danzig, den 4. October 1819. Joh. Wilh., Wedecke, 
Da e es uns der Mangel an Zeit nicht verffaftet, perſoͤulich unſern lieben 
Freunden und Bekannten ein Lebewohl bei unſeter Abreiſe zu fagen, 
fo empfehlen wir uns biemit ihrem guͤtigen freundlichen Andenken ganz ers 
gebenſt. verwittwete v. Chmielinska, geb, v. Grumbkow. 
a Charlotte v. Chmielinska. 
Wilhelmine v. Tiedemann, geb. v. Chmielinska. 
v. Tiedemann, Hauptmann d. aten Artillerte⸗-Abthell. 
Danzig, den 14. October 7819. 
f Wegen meiner unverhofft ſchnellen Abreiſe, empfehle ich mich durch dieſe 
Zeilen, der llebevollen Erinnerung meiner werthen Verwandten und 
Freunde, Meine herzlichſten Wuͤnſche fuͤr Ihr “u 9 8 mich. 
E. Schuman. 


VV 
Unteceichneter hat die Ehre ſich einem geehrten Publico mit einigen Stun⸗ 
den des Tages im Unterrichte ln der Franzoͤſiſchen Sprache, wie auch 
in der deutſchen und ſranzsſichen Schoͤnſchrelbekunſt ganz ergebenſt zu eins 
pfehl en. Pudon. \ 
eifigegelftgaffe, No. 988. 
Ein. junger Mann aus Koͤnigsberg, w wuͤnſcht, fuͤr einen billigen Preis, 
ſowohl Jünglinge als Kinder, im Rechnen und, Schreiben a 
zu geben, Sam iR 8 Mo. 3 8 


2 2 ir 
0 dünftanſend Küng tet Wend td ee m TR Fo Slang, we 
F auf ein Grundſtuͤck geſucht. Naͤhekes er No. 256, By 

Entwendete Sachen. 45 

ri 6 Rthlr. Belohnung. in 4 

l Den 13. October find mir 6 moderne ſilberne Eßloͤffel mit der Marque 

des Herrn Lehnhardt und dem eingegrabnen Buchſtaben O. entwen⸗ 

bit wörden. Wer mir ſichere Spuren des Diebes nachweiſen kann, oder den 

Verkaͤufer anbaͤlt, und mir ferne davon Anzeige. macht, erhält, wenn ich das 

durch die . zurückerbalte, 6 Rthlr., im entgegengeſctten Falle aber die 
Hälfte Dr. Brünmachet. 


coter folgt die dritte Bellag t.) 
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Dritte Beilage zu No. 85. des Inteligenz⸗Blatts. 


- 8 
N Dien ſt⸗ G e fu 8 
Es wird ein mit guten Zeugniſſen verſebener Gärtner fuͤr einen Garten 
— unweit Stolpe geſucht, ein ſolches Subject kann ſich jeden Mittwoch 
oder Donnerſtag in der Hintergaſſe No. 221, der nähern Abrede wegen, melden. 
in unverheiratheter Mann, der vom Holzhandel und auch einige Sfonos 
miſche Kenntniſſe hat, dabei gut ſchreiben und rechnen kann, und eine 


Condition zu haben wuͤnſcht, melde ſich bei Kalowski Hundegaſſe No. 242. 


Ein mit den gehörigen Kenntulſſen im kaufmaͤnniſchen Fache, wie auch 

8 von der Brennerei und des Diſtillationsgeſchaͤfts von jeder Art voll⸗ 

kommen ausgeſtatteter junger Mann, der auſſer den hiezu befrledlgenden Ta⸗ 

lenten auſſer der Deutſchen, auch der Polniſchen und Franzoͤſiſchen Sprache kun⸗ 

bio Art da en jenige Dienſtverhaͤltniſſe 14 90 wuͤnſcht, in glei⸗ 
annehmliches Engagement. Con 

Schleuchert, Dilgene Ba, 2 1 t. Das 8 5 0 eim ane 


Wohnungs ver ander ung. 
Die Veränderung meiner Wohnung aus der Breitegaſſe No. 1232. in der 
heil. Geiſtgaſſe No. 997. zeigt ſeinen Freunden ergebenſt an 
SBeinrich Samuel Rofenftein jun. 
Danzig, den 14. October 181 . 


Warnung s Anzeige. 


Ich warne hlemit einem Jeden, nichts auf meinen Namen verabfolgen zu 
laſſen, auch ſelbſt dann nicht, wenn meine Namens ⸗Unterſchrift vor⸗ 


gezeigt werden ſollte, ohne mit mir erſt Ruͤckſprache daruͤber zu nehmen, ob 


ie felbige auch acceptire, auſſerdem ich für nichts aufkommen oder bezahlen 
— a Joh. Chriſt. Terpitz, 
Schneidermeiſter auf dem Fiſchmarkt. 


Danzig, den 13. October 1819. 
5 0 F f 
D Mitglieder des Cassinos werden von den Vorstehern der 
5 esellschaft, zum Ball pars, Montag den 18. October, zur Feier der 
Leipziger Schlacht, ergebenst eingeladen. Die Musik nimmt um 8 Uhr ihren 
Anfang. 5 
Gr, Lottum. Sferle. v, Mungenleim. Ewald. v. Braunschweig. 
Simpson. 
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u deim am 18. October statt zu habenden Ball, sind bei dem Ockono- 
men des Cassinos, die Tafel- Billette à Zehn gute Groschen bis zum 
Ball- Tage, Mittags zwöf Uhr, zu haben. Wegen Separat-Tafeln, jedoch nicht 
unter Zehn Couverten, bittet man sich mit dem Oekonomen besonders zu 
besprechen. N x 
921 ar Die Vorsteher der Gesellschaft, 


Meine Vorlesungen nehmen Mondtag, den ersten November, um sechs 

Uu ihren Anfang, und werden in einem Saale des Casinos ge- 
halten. . f Dr. Böckel, 

n Gemaͤßbeit boͤberer Beſtimmung foll, bei dem fruchtlos abgelaufenen 
8 1 Verkauf⸗Termin am 12. Juli d. J. die zur Forſt-Inſpektion Philippi 
gebörigt Forſt Parzelle Woyoke, welche in 4 Looſe getheilt, zufammen 374 Mor⸗ 
gen 132 URutben Magdeb. Maaß betraͤgt, anderweitig mit dem zum Theil dar⸗ 
auf defindlihen Holz⸗Beſtand, öffentlich zum Kauf oder Erbpacht ausgeboten 
werden, i 

Dier Licitations-Termin iſt auf den 16, November d. J. im Befhäftd: Local 
des unterzeichneten Jotendantur-Amtes zu Berendt angeſetzt und kann ſich vor 
ber jeder Kauf- oder Erbpachtluſtige von der Beſchaffenbeit der Ferſt Parzelle an 
Ort und Stelle überzeugen, weshalb der Koͤnigl. penſionirte Unterförfter Temps 
ler in dem nahe an gelegenen Unterförfters Erabliffement Glinken zur Vorzeigung 
derſelben angewieſen iſt. Die Veraͤußerung Bedingungen koͤnnen in hieſiger Re⸗ 
giſtratur taglich eingeſehen werden. \ 

Erwerbluſtige, welche wegen des Kauf- oder Erbſtand-Geldes geboͤrige Si— 
cherheit nachzuwelſen baben, werden demnach aufgefordert: ſich im Licitations⸗ 
Termin einzufinden und bat der Meiſtbietende zum Kauf ſowohl, als zur Erb» 
pacht ben Zuſchlag mit Vorbehalt der höbern und Allerhoͤchſten Genehmigung 

zu gewaͤrtigen. ö 

Berendt, den 1. October 1819. 

Königlich Preuſſiſche Intendantur. 


= e e ur * n , O enr se 


Danzig, den ı5. October 1819. 
London, 1 Monat f — : — gr. 2 Mon f: Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 Has gr. 


— 3 Monat f 20 & 20, 12 gr. I ‚dito dito wichtiges 916 
Amsterdam iel — gr. Jo Tage — gr. dito dito Napp 911 
— 570 Tage 310 & 12 gr. 5 dito dito gegen Münze - — —= 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. fchlen 
3 Woch. 158} gr. 10 Woch. 138 & — gr. er — Mänze — — gu 
Berlin, 6 e pari Tresorscheine 100 ? 
* Mon — 7 1 p. C. Damno. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 171 p 


(Hier folgt die ertraordinalre Bellage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 85. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Mitwochoch, den 20. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, 
werden die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior vor 
dem hohen Thor bei der Walkmüͤhle an den Meiſtbietenden — 
Ausruf verkaufen: 

Zwanzig Stuͤck fette blaue podoliſche Ochſen. Re 


